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Vorwort 
 

Sehr geehrte Kooperations- und Netzwerkpartner, 
Liebe Freunde und Förderer des Integrationszentrums Weingarten, 
 
das Jahr 2025 war geprägt von großen Veränderungen in der Integrationsarbeit. Die erneuten Kür-

zungen im Pakt für Integration führten zu einem deutlichen Rückgang der verfügbaren Stellen und 

damit zu einem spürbaren Ressourcenrückgang im Integrationszentrum. Trotz reduzierter Kapazi-

täten konnten unsere Mitarbeitenden dank ihres hohen Engagements weiterhin verlässliche Bera-

tung und Unterstützung leisten. 

Integration in Zeiten des Wandels 

Insbesondere in Zeiten des Wandels bleibt es unser gemeinsames Ziel Integrationsarbeit verant-

wortungsvoll, nachhaltig und wirksam zu gestalten. Die enge Kooperation zwischen Stadt Weingar-

ten, Caritas Bodensee‑Oberschwaben, kirchlichen Partnern, Ehrenamtlichen, Vereinen und vielen 

engagierten Bürger*innen ist hierfür ein unverzichtbarer Anker. Diese Verantwortungsgemeinschaft, 

die unser Integrationszentrum trägt, hat sich auch 2025 als tragfähig und wegweisend erwiesen. 

Die politischen Entwicklungen, insbesondere der Sturz des syrischen Regimes und bundesweite 

Verschärfungen in der Migrationspolitik, führten zu einer spürbaren Verunsicherung unter vielen Ge-

flüchteten. Gleichzeitig brachte der Rechtskreiswechsel für Menschen aus der Ukraine neue Anfor-

derungen mit sich, die im kommenden Jahr eine verstärkte Beratung notwendig machen werden. 

Der weiterhin konstante Zuzug, vor allem aus Syrien, Afghanistan und der Ukraine, verdeutlicht, wie 

wichtig eine stabile und gut vernetzte Integrationsstruktur bleibt. 

Trotz aller Herausforderungen konnten zahlreiche Angebote erfolgreich fortgeführt werden: das Café 

International, vielfältige Sprach- und Begegnungsangebote, Ehrenamtsstrukturen, Projekte für Kin-

der und Familien sowie kulturelle Aktionen, die das Zusammenleben in Weingarten aktiv stärken. 

Diese Angebote schaffen Räume für Austausch, Orientierung und Teilhabe – und sind ein wesentli-

ches Fundament für gelingende Integration und eine lebendige Stadtgesellschaft.  

Ausblick und Dank 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die diese Arbeit ermöglichen – durch fachliche Unterstützung, eh-

renamtliches Engagement, finanzielle Förderung oder persönliche Offenheit im Alltag. Um die er-

folgreiche Arbeit des Integrationszentrums künftig fortzuführen, sind wir weiterhin auf die Unterstüt-

zung aller Partner*innen angewiesen. Lassen Sie uns weiterhin gemeinsam daran arbeiten erfolg-

reiche Angebotsstrukturen zu erhalten, weiterzuentwickeln und neue Wege zu bestreiten. 

 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
Angelika Hipp-Streicher   Rainer Beck 
Fachleitung Soziale Hilfen   Fachbereichsleiter Gesellschaft, Bildung und Soziales 
Caritas Bodensee-Oberschwaben  Stadt Weingarten 
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1.Struktur des Integrationszentrums 
 

 
 

• Gemeinderat und Integrationsbeirat definieren Leitlinien für Integration in Weingarten 

• Integrationszentrum als zentrale Anlaufstelle für Migranten und Geflüchtete. Bündelung 
migrations-spezifischer Angebote. Vernetzung der Akteure 

• Gemeinsame Trägerschaft von Stadt, Caritas, Diözese, Katholische Gesamtkirchenge-
meinde, evangelische Kirchengemeinde, Franziskanerinnen von Reute 

• Steuerungsgruppe zur trägerübergreifenden strategischen Steuerung 

• Leitungstandem koordiniert den Betrieb 

• Personal in der Anstellungsträgerschaft des jeweiligen Trägers 

• Integrationsmanagement als Kernangebot. Durchführung durch Caritas im Auftrag der 
Stadt 

• Vielzahl weiterer Netzwerkpartner, u.a. Migrantenselbstorganisationen, Schulen, Kitas  



 
 
 

3 
 

 1.1 Finanzierung 

  

 

 

1.2 Integrationszentrum ein „Leuchtturmprojekt“ 

 
 

 

41%

8%

51%

kirchliche
Finanzmittel

Landes- & 
Kommunal-
finanzmittel

Sonstige Mittel

Gute Vernetzung im Sozialraum 

Gemeinsame Hausleitung der Caritas 
und der Stadt Weingarten

Viele Dienste unter einem Dach 
(MBE, Welcome Center, JMD, IM, 

interkulturelles Ehrenamt, 
Projektmanagement, interkulturelle 

Begegnungsarbeit)

Niederschwelliges Angebot durch 
zentrale Lage und flexible 

Öffnungszeiten 

Gelebte Willkommenskultur &

Empowerment 

Vielzahl ehrenamtlich Engagierter

Vielfältige offene Angebote, z.B. Café 
international, Demokratie stärken

Gute Vernetzung im Rahmen der 
Unterbringungsstrukturen: VU, AU

Bedarfsorientierte Angebote für 
Kinder, Frauen: in Kooperation mit 

Netzwerkpartnern

Stärkung der Mitarbeitenden (Caritas 
in Vielfalt, Anti-bias)

Gemeinsame Finanzierung des IZ: 
▪ Stadt: Sanierung des Gebäudes, kostenfreie Be-

reitstellung inklusive Reinigung und Unterhalt, Aus-
gleichfinanzierung Integrationsmanagement 

▪ Kirche: Ehrenamtskoordination, Café International, 
Interkulturelle Begegnungsarbeit, Zweckerfüllungs-
fond, (CaDiFa), Kirchengemeinden (katholisch / 
evangelisch)  

▪ Land: Integrationsmanagement, Zuschuss für 
städtische Integrationsbeauftragte 

▪ Bund: Migrationsberatung 
Erschließung von Projektfördermitteln für ergänzende 
Angebote/Aktionen:  
Landesprogramm Stärke, Soforthilfe Ukraine, Aktion 
Mensch, Sonstige Mittel etc 
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Integrationsangebote 

2.1 Aktuelle Entwicklungen 

Wie bereits im letzten Jahr berichtet, wurden aufgrund von Kürzungen des Budgets für den Pakt für 
Integration durch das Sozialministerium des Landes Baden-Württemberg die Stellenanteile in Wein-
garten von 2,4 Stellen auf 1,5 Stellen gekürzt. Klient*innen haben jetzt noch einen Anspruch auf 
Beratung für drei Jahre in Härtefällen vier Jahre.  
Dies stellte die Integrationsmanagerinnen vor die Herausforderung, Klient*innen auch abweisen zu 
müssen, da es mit den Personalkapazitäten nicht möglich ist, alle Bedarfe weiterhin zu decken. 
Denn nach wie vor finden Geflüchtete in Weingarten privaten Wohnraum und ziehen zu. Inzwischen 
gibt es eine sehr gute Vernetzung und die Personen wissen über das IZ Bescheid und melden sich 
dann für ein Erstgespräch an.  
 
Eine große Thematik war die Zukunftsaussichten für Syrer*innen und Geflüchtete aus der Ukraine. 
Hier herrschen nach wie vor viel Unsicherheit und Unklarheiten. Alle warten auf Informationen aus 
der Politik, wie es weiter geht. Zentraler Aspekt ist hier die Arbeits- und Ausbildungssuche. Langfris-
tig wird der Wechsel aus einem Aufenthalt begründet durch die Flucht, in einen Aufenthaltstitel auf-
grund von Arbeit sinnvoll für viele Klient*innen aus Syrien und der Ukraine sein. Deswegen arbeiten 
wir darauf hin.  

 

2.2 Einblick in den Beratungsalltag  

 
Frau A. ist alleinerziehend mit drei Kindern aus Afghanistan nach Deutschland geflüchtet. Sie ist vor 
zwei Jahren von Friedrichshafen nach Weingarten gezogen. Ihr wurde in Friedrichshafen wegen 
Eigenbedarf die Wohnung gekündigt und sie war von Obdachlosigkeit bedroht. Das Projekt „Herein“ 
der Caritas, konnte ihr in Weingarten eine Wohnung vermitteln. Das Integrationsmanagement war 
ihr bei der Schulsuche für die Kinder, bei Neuantragsstellung von Bürgergeld etc. behilflich. Nach 
einer kurzen Eingewöhnungszeit konnte mit Hilfe der Integrationsmanagerin ein Minijob in Wohnor-
tnähe gefunden werden. Schon nach ein paar Monaten hat Frau A. sich an der Arbeitsstelle bewährt. 
Der Minijob wurde in eine Teilzeitstelle umgewandelt. Eine Tochter hatte aufgrund des Umzugs 
Probleme in der Schule. Hier konnte eine Nachhilfe organisiert werden. Frau A. ist jetzt am überle-
gen, ob sie an ihrer Arbeitsstelle noch eine Ausbildung als Altenpflegehelferin beginnt.  

 
Mit diesem Schaubild soll verdeutlicht werden, welchen Mehrwert das Integrationsmanagement hat.  
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In diesem Schaubild werden die Herausforderungen des Integrationsmanagements dargestellt.  
.  
  

2.3 Statistik Integrationsmanagement  

Beratungen 

Im Jahr 2025 führten die Mitarbeiter*innen des Integrationsmanagements 1.017 dokumentierte Be-
ratungen in Jobkraftwerk durchdurch. Jobkraftwerk ist die Dokumentationsplattform des Integrati-
onsmanagements im Landkreis Ravensburg.  
Folgende Kennzahlen wurden für das Jahr 2025 ausgewertet: 
 

➢ Erklärung zu Beratungszahlen 2025: 

Die Stellen im Integrationsmanagement wurden Anfang 2025 um eine 90% Stelle gekürzt. 
Es verblieben noch 1,5 Stellen. 
Im Juni ging eine Mitarbeiterin mit einer 50%Stelle durch Schwangerschaft ins Beschäfti-
gungsverbot. 

➢ Es wurden insgesamt 320 Klient*innen betreut. Davon sind 130 minderjährig. 

Beratungsgespräche im Integrationsmanagement Weingarten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

584

1046

1576

1942 1901 2012 1902

1017

0

500

1000

1500

2000

2500

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
2022 zusätzlich ca. 250 Kurz-Telefonberatungen mit ukrain. Geflüchteten/ Angehörigen 



 
 
 

6 
 

Herkunftsländer 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Herkunftsländer der Klient*innen im Integrationsmanagement in Weingarten 2025 sind vergleichbar mit den Zahlen 
der letzten Jahre. Einen leichten Anstieg gab es bei den Klient*innen aus der Ukraine.  
Hauptherkunftsländer sind nach wie vor Syrien und Afghanistan. Hier erfolgt Zuzug nach Weingarten.  

 
 

Themen der Beratung 

 
 
Die genannten Themen in der Beratung sind von der VwV Integrationsmanagement vom Sozialministerium vorgegeben. 
Der Bereich „Anderes Thema“ kommt am häufigsten vor, weil in der Beratung auch Themen vorkommen, die sich nicht 
einem der anderen Themenbereiche zuordnen lassen. Hierzu zählen beispielsweise Beziehungsfragen, finanzielle Fragen 
oder Themen der allgemeinen Alltagsbewältigung und des Schriftverkehrs.  
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2.4 Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer  

  
Die Migrationsberatung für Erwachsene ist eine Beratungsstelle für zugewanderte erwachsene Mig-
rant*innen über 27 Jahre und ihre Familien. Unter 27 Jahren ist der Jugendmigrationsdienst des 
CJD zuständig. Zielgruppe der Beratung sind seit 01.01.2023 alle Zugewanderten, die Zugang zum 
Integrationskurs haben. Das Beratungsangebot wird mit 50% zur Verfügung gestellt und ist seit Feb-
ruar 2018 im Integrationszentrum Weingarten beheimatet. 
Die Migrationsberatung wird durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge gefördert. 
 

Statistik   

 
  
 

Aktuelle Entwicklungen im Jahr 2025  
 
Das Jahr 2025 war besonders durch den Sturz des Regimes in Syrien geprägt. Trotz dieses Umbru-
ches gibt es bis heute keine stabile oder menschenrechtlich gesicherte Situation in Syrien. Während 
viele geflüchtete Menschen aus Syrien die Voraussetzungen für eine Einbürgerung in Deutschland 
erfüllen, haben dennoch viele syrische Geflüchtete Angst vor einer möglichen Abschiebung. Auch 
der verschärfte Kurs der Bundesregierung in der Asyl- und Migrationspolitik, wirkt sich auf die Arbeit 
aus. Deutlich werden die Verschärfungen beispielsweise durch die Aussetzung des Familiennach-
zuges für subsidiär Schutzberechtigte oder die erschwerten Bedingungen beim Einbürgerungspro-
zess. Auch die verschärften Grenzkontrollen an den Landesgrenzen beeinflussen die Anzahl der 
gestellten Asylanträge und haben damit einen unmittelbaren Einfluss auf die Arbeit der Migrations-
beratung. Die unsichere politische Lage führt auch bei den geflüchteten Menschen zu einer wach-
senden Verunsicherung. Aus diesem Grund wenden sich viele von ihnen vermehrt an Beratungs-
stellen, um hier Unterstützung und Orientierung zu erhalten.  
 
Der zum 1. April 2025 rückwirkend beschlossene Rechtskreiswechsel führt dazu, dass geflüchtete 
Menschen aus der Ukraine künftig Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. Da-
raus ergibt sich im Jahr 2026 ein erhöhter Beratungsbedarf. Gleichzeitig gewinnt das Thema Migra-
tion politisch weiter an Bedeutung, sodass die Landtagswahl im März 2026 einen maßgeblichen 
Einfluss auf zukünftige Beratungsstrukturen haben wird. 
 
Zum Angebot der Migrationsberatung gibt es auch einen gesonderten Bericht, der auf der Home-
page der Caritas Bodensee-Oberschwaben zu finden ist.  
  

EU-Staaten
5% Ukraine

10%
Türkei

2%

Afrika
30%Asien ohne 

Syrien
33%

Syrien
15%

Übrige
5%

Herkunftsländer der Klient*innen der 
MBE Weingarten

Von der MBE Weingarten wurden 2025:  

• Insgesamt 40 Klient*innen beraten 

• 16 Klient*innen als Case-Management 

Fälle geführt 

• 150 Beratungsgespräche geführt 
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2.5 Anlaufstelle für interkulturelles Ehrenamt  

2025 engagierten sich in Weingarten erneut zahlreiche Menschen ehrenamtlich in der Teilhabe- und 
interkulturellen Arbeit. Die Anlaufstelle wird durch CaDiFa finanziert und ist seit Juni 2022 mit 60 % 
durch Frau Greiner besetzt. Sie ist Ansprechperson für aktuell 58 Ehrenamtliche.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Supervision für Ehrenamtliche 
Das interkulturelle Ehrenamt ist bereichernd, aber herausfordernd, weshalb wir zur Unterstützung 
der Ehrenamtlichen regelmäßig Supervisionen anbieten. 
 
Workshop:  
„Ehrenamt im interkulturellen Kontext- Kultur verstehen, interkulturelle Kompetenz stärken“ 

Im September führten wir gemeinsam mit dem Land-
ratsamt Ravensburg einen eintägigen Workshop für 
Ehrenamtliche zur Arbeit mit Geflüchteten durch, mit 
Fokus auf interkulturelle Kommunikation, kulturelle 
Vielfalt und den Umgang mit Unterschieden im Alltag. 
Der Workshop war Teil der Fortbildungsreihe „Ge-
meinsam stark!“, die in Kooperation mit mehreren 
Partnern umgesetzt wird und 2026 fortgesetzt wird. 
 
 
 
 
 
 

 
Dankeschön-Essen für Ehrenamtliche 
Die Ehrenamtlichen im Integrationszentrum und im 14 Nothel-
fer unterstützen Geflüchtete durch Lern- und Sprachbeglei-
tung, Alltagshilfe sowie kreative Angebote, wofür wir ihren 
wertvollen Einsatz bei einem Dankeschön-Essen im Martinus 
Café würdigten. 
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2.6 Café International Highlights 

2025 besuchten das Café International an 35 Öffnungstagen insgesamt 640 Erwachsene und 293 
Kinder 

Das Café International ist 
weiterhin ein zentraler Treff-
punkt im Integrationszent-
rum für Austausch, Sprach-
praxis und gelebte kulturelle 
Vielfalt. 
Besondere Begegnungen 
waren 2025 der Besuch im 
Fasnetsmuseum Weingar-
ten sowie ein gemeinsames Es-
sen der traditionellen Noah-
Suppe mit Frauen von Inkultura. 

Am 12.11.2025 nahmen vier regelmäßige Besucher*innen des Cafés auf 
Einladung des Landratsamtes und Herrn Minister Lucha an einer Plenarsit-
zung im Landtag teil, tauschten sich mit ihm aus und besuchten nach dem 
Mittagessen das „Haus der Geschichte“ in Baden-Württemberg. 

Ein besonderer Dank gebührt hier den Engagierten für ihre außerordentli-
che Geduld und ihre vielfältigen kreativen Ideen!  

Das Café International wird gefördert vom Zweckerfüllungsfonds Flücht-
lingshilfen der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

 

 

2.7 Projekte, Aktionen und Veranstaltungen im Jahr 2025 

2.7.1 Regelmäßige Angebote 

Intercultural Monday 

Der Intercultural Monday als Sprachförderungsangebot des CJD Ravensburg fand 2025 regelmäßig 
montags im Integrationszentrum statt (6–12 Teilnehmende im Durchschnitt) und wird 2026 wöchent-
lich fortgeführt. 
 

Fahrradwerkstatt 

Die Nachfrage in der Fahrradwerkstatt, die mittwochs von fünf Ehren-
amtlichen betrieben wird, blieb hoch; seit Sommer 2022 wurden knapp 
300 gespendete Fahrräder aufbereitet und vermittelt, wofür wir dem 
Team und den Spender*innen danken und uns auf die Fortführung des 
Angebots 2026 freuen. 
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Mutter-Kind-Sprachtreff  

Immer donnerstags treffen sich 8–12 Mütter mit ihren Kindern im 
Haus der Familie, um in einer vertrauten Gruppe Deutsch zu prak-
tizieren, sich auszutauschen und lebenspraktische Themen rund 
ums Familienleben in Deutschland zu besprechen, wodurch 
Sprachkompetenz, Wissen und soziale Integration wachsen und 
viele Frauen auch an weiteren Angeboten des Integrationszent-
rums teilnehmen; der Sprachtreff ist eine Kooperation zwischen 
dem Familientreff Weingarten und dem Integrationszentrum Wein-
garten und wird über das STÄRKE-Programm finanziert. 

 

Frühstückstalk  

Der Frühstückstalk ist ein wöchentliches, niederschwelliges Sprach-
angebot im Integrationszentrum, bei dem Geflüchtete Deutsch ler-
nen, sich austauschen, kulturelle Vielfalt erleben und Kontakte in der 
neuen Heimat knüpfen können; finanziert wird das Angebot vom LRA 
Ravensburg über VwV Deutsch. 
 
 
 
 

Syrisch-deutsche Friedensinitiative 
Die syrisch-deutsche Friedensrauminitiative bot 2025 einen 
offenen Raum für Begegnung, regelmäßige Spieleabende 
(insbesondere Schach) und Beteiligung an gemeinnützigen 
Aktionen wie den Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

 

 

 

Lernbegleitung 

Wöchentlich treffen sich 15 Lernpaare im Integrationszentrum, um gemein-
sam zu lernen, Deutsch zu üben und sich zu vernetzen. 

 
 
 
Heimatkiste 

Zwölf Hochbeete wurden dieses Jahr wieder von Paten bepflanzt und das 
Jahr über eifrig gepflegt und gegossen. Auch die Kindergartengruppe eines 
Kindergartens hat mit den Kindern Karotten und Radieschen gepflanzt. Alle 
freuten sich am Ende an der Ernte von Topinambur, Salat und Gemüse.  
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Frauenschwimmen 2025 

Im Jahr 2025 erlernten zehn geflüchtete Frauen im Frauenschwimm-
kurs der Birgid’s Schwimmschule in der Talschule Weingarten das 
Schwimmen, trafen sich danach zum Essen und verabredeten sich 
mit ihren Familien im Hallenbad, um Ängste vor Wasser zu überwin-
den und Kindern frühzeitig Schwimmerfahrung zu ermöglichen 
Finanziell unterstützt wurde der Schwimmkurs vom Landratsamt 
Ravensburg (Zuwendung nach den Fördergrundsätzen Integration) 
und der SZ-Nothilfe. 

 
 
Ausstellungen an der Mauer 

Auch 2025 nutzte das Integrationszentrum die Gartenmauer als 
Ausstellungsfläche, um zu Themen wie Wahlen, Demokratie, Tole-
ranz und Vielfalt zu informieren und sich zu positionieren, unter an-
derem mit der Ausstellung „Was ihr nicht seht“ von Dominik Lucha, 
die Erfahrungen von Rassismus sichtbar macht. 
 

 

 

 
2.7.2 Multikulturelle Veranstaltungen im und mit dem IZ 2025 

Erziehungsworkshop für geflüchtete Frauen 

Im Rahmen einer Kooperation mit der PFL (Psychologische Familien -und Lebensberatung) der 
Caritas Ravensburg veranstaltete das IZ Anfang des Jahres einen Erziehungsworkshop für geflüch-
tete Frauen. Außerdem wurden Außensprechstunden der PFL im IZ direkt angeboten. 
 

Teilnahme am Fasnetsumzug 

Im Februar nahm eine Gruppe des Integrationszentrums als 
Clowns am Fasnetsumzug teil, was mit viel Spaß, Bonbonwerfen 
und dem Motto „Singen, Tanzen, Lachen – Clowns für ein buntes 
Miteinander“ für gute Stimmung sorgte. 
 

 

 

Internationale Wochen gegen Rassismus  
 
Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2025 
verteilten Ehrenamtliche mit Fluchtbiografie auf dem Weingarte-
ner Wochenmarkt 300 Rosen und Tulpen mit positiven Botschaf-
ten und Info-Handblatt, was trotz Regen zu vielen Gesprächen 
und großer Freude führte. 
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Vesperkirche und Bunt um die Stadtkirche 

Im Februar beteiligte sich das Integrationszentrum an der 
Vesperkirche in Weingarten und organisierte gemeinsam 
mit der Kinderstiftung einen gut besuchten Kreativnach-
mittag, der Kindern unterschiedlicher Herkunft Begegnung 
und Austausch ermöglichte. Am 24. Mai 2025 feierte die 
evangelische Kirchengemeinde Weingarten ihr 200-jähri-
ges Jubiläum mit dem Fest „Bunt um die Stadtkirche“, bei 
dem das Integrationszentrum mit internationalem Essen, 
Infostand und Produkten von Nadel und Garn vertreten 
war. 

 

Schulbesuche mit Geflüchteten 

Die Berichte geflüchteter Menschen ermöglichten den Schüler*innen ei-
nen unmittelbaren Einblick in Fluchtrealitäten, förderten Empathie und 
setzten ein Zeichen für Integration und Toleranz – eine Wiederholung 
ist für das nächste Schuljahr geplant. 

 
Spielwiese 

Auch in diesem Jahr beteiligte sich das Integrati-
onszentrum mehrfach an der Spielwiese in Weingarten und bot dort sowie beim 
„Tag der Familie“ kreative Bastelaktionen für Kinder an. 
 

 

 

 

Tag der Begegnung 

Am 12.07.2025 organisierte das Integrationszentrum beim „Tag der Be-
gegnung“ im Stadtgarten, ein Quiz mit Beteiligung von Migrant*innen, 
bei dem Gäste die Stände besuchten, ins Gespräch kamen und Preise 
wie Spiele und Freibadkarten gewinnen konnten. 

 
 

Karrieretage RWU 

Im November war das Integrationszentrum Weingarten 
gemeinsam mit weiteren Caritas-Diensten bei den Kar-
rieretagen der RWU vertreten, informierte über Praktika 
und ehrenamtliches Engagement und stellte sich als 
Praxisstelle vor, um neue Unterstützer*innen zu gewin-
nen. 
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Adventssingen 

Am 1. Advent war das Integrationszentrum mit einer internationalen 
Gruppe beim Kunsthandwerksmarkt im Schlössle vertreten und prä-
sentierte ein musikalisches Programm mit internationalen Weih-
nachtsliedern, das Vielfalt und interkulturelles Miteinander im Stadtteil 
zeigte. 
 

 

 

Interkultureller Märchenwald 

Auch in diesem Jahr eröffnete das Integrationszentrum 
den Interkulturellen Märchenwald, der von Ende Novem-
ber bis Anfang Januar im Wintergarten internationale 
Märchenfiguren zeigte und besonders Kindergarten-
gruppen sowie Schulklassen mit Vorlesung, Punsch und 
Rätsel einlud. 
Das Projekt wurde in diesem Jahr vom Landkreis  
Ravensburg gefördert, wofür wir uns herzlich bedanken. 
 

 

 

 

 
2.7.3 Ferienprogramme mit dem IZ 
 

Tüftelei in den Osterferien 

In den Osterferien gestalteten zehn Kinder unter Anleitung einer 
Künstlerin und Unterstützung eines ehrenamtlich engagierten Ge-
flüchteten kreative Kunstwerke, unterstützt durch die Kinderstiftung 
Ravensburg. 
 
 

Herbstferienprogramm 

In den Herbstferien erlebten zwölf 
Kinder in Weissenau unter Anlei-
tung von zwei Erlebnispädagogen 
zwei spannende Tage mit Bogen-
schießen, Kürbisgesichter schnit-
zen und viel Spiel, ermöglicht durch 
eine private Spende. 
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2.7.4 TÜFTELEI – einfach mal machen  
 
Im Jahr 2025 gab es mittwochs beim Café International wieder das 
Tüftelei-Angebot für Kinder, das zum Jahresende nach dem Abschied 
der langjährigen Helferinnen ab 2026 von einem neuen Ehrenamtsteam fortgeführt wird. 
Ab Mai startete zudem eine eigene Tüftelei-Gruppe am Freitagnachmittag mit durchschnittlich 7–10 
Kindern, die über 18 Aktionstage kreative Techniken ausprobierten und dabei in einer kulturell viel-
fältigen Gruppe Vertrauen und Gemeinschaft entwickelten. 
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2.7.5 Statistik: Projekte und Angebote 2025 
 

 
 

 
 

Darüber hinaus fanden weitere regelmäßige ehrenamtliche Angebote statt. Dazu zählen unter an-
derem: 

▪ Einzelnachhilfe für Schüler*innen  
▪ Antragshilfe Caritas 
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2.8 14 Nothelfer: Unterkunft für geflüchtete Menschen 

Rückblick 
Auch im vergangenen Jahr gab es im 14 Nothelfer wieder Veränderungen. Zum Juni gab es einen 
Wechsel in der Hausleitung. 
Aufgrund der rücklaufenden Asylanträge kamen kaum noch neue Bewohner für den Gebäudeteil B 
hinzu. Aus diesem Grund wurde beschlossen, dass dieser in den Standby-Modus geht, so dass zum 
Jahresende die verbliebenen Bewohner in andere Unterkünfte verlegt wurden. 
Bis Mitte des Jahres wurden nur wenige ukrainische Flüchtlinge neu ins 14 Nothelfer aufgenommen. 
Ab Mitte des Jahres hat die Zahl wieder stark zugenommen.  
Im Jahr 2025 wohnten im Gebäudeteil B insgesamt 108 Personen, welche im Laufe des Jahres 
kontinuierlich abgenommen hat. Zuletzt waren auch alleinreisende junge Männer aus der Ukraine 
dort untergebracht. 
Im Gebäudeteil C waren insgesamt 285 Personen aus der Ukraine untergebracht. 
 
Interkulturelles Ehrenamt im 14 Nothelfer: Regelmäßige Angebote und Aktionen 
Die Ehrenamtskoordination wurde 2025 mit 40% (ab 2026: 25%) durch den Landkreis gefördert. 
Aufwandsentschädigungen werden teilweise aus Caritas-Eigenmitteln und zweckgebundenen 
Spenden finanziert. Allen Förderern gilt ein herzlicher Dank.  
2025 engagierten sich neun Ehrenamtliche im 14 Nothelfer in den Bereichen Dolmetschen, Sprach-
förderung, Arbeitsmarktvorbereitung und Kinderbetreuung, davon fünf mit Fluchthintergrund. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

134

41

324

81

Teilnehmerzahlen der ehrenamtlich durchgeführten 
Angebote - 2025

Deutschkurs, Trakt B
und C

Job-Vermittlung

Kinderbetreuung

Dolmetschen



 
 
 

17 
 

2.9 Bericht des städtischen Teams Integrations- u. Flüchtlingsarbeit 

Ein Jahr voller Begegnungen, Verantwortung und Perspektiven – städtische Integra-
tionsarbeit im Rückblick 

Zwei Stellen, 150 Prozent – und unzählige Begegnungen. Mit dem Flüchtlingssozialarbeiter 
Angelo Hasel und der Integrationsbeauftragten Kathrin Varbelow ist die Stadt Weingarten 
fest im Integrationszentrum verankert. Gemeinsam mit vielen Partnern begleiten sie Men-
schen mit Flucht- und Migrationserfahrung – mit Fachlichkeit, Herz und einem klaren Ziel: 
Teilhabe ermöglichen und Perspektiven schaffen. 

Das vergangene Jahr hat erneut eindrücklich gezeigt, wie sinnstiftend und wichtig diese Arbeit ist. 

Verantwortung übernehmen – jungen Menschen eine Zukunft geben 

Ein besonderes Kapitel schrieb das Pilotprojekt für unbegleitete minderjährige Ausländer (UMAs). 
Erstmals konnten zwei junge Geflüchtete aus der vorläufigen Unterbringung in eine eigene UMA-
Wohngemeinschaft in der Doggenriedstraße ziehen. Gemeinsam mit einem Jugendhilfeträger wur-
den sie Schritt für Schritt an ein selbstständiges Leben herangeführt: einkaufen, kochen, den Um-
gang mit Geld lernen, Verantwortung übernehmen, ihren Platz in Schule, Ausbildung und Freizeit 
finden. Es war eine intensive Zeit – mit Herausforderungen, Lernmomenten und vielen kleinen Er-
folgen. Heute ziehen beide jungen Männer in eigene Apartments. Sie haben ihren Weg gefunden. 
Ein Moment, der stolz macht. Und der zeigt: Wenn Menschen Zeit, Vertrauen und Unterstützung 
bekommen, können sie wachsen. 

Wenn Schutz an erster Stelle steht 

Wie wichtig Schutz und Durchhaltevermögen sind, zeigte auch ein anderer Fall. Für eine Familie 
musste aus Sicherheitsgründen dringend ein neuer Wohnort gefunden werden. Über ein Jahr lang 
wurde koordiniert, telefoniert und vermittelt. Zuständigkeiten mussten geklärt, bürokratische und 
rechtliche Hürden überwunden werden. Am Ende stand ein sicheres Zuhause. Für die Betroffenen 
ein Neubeginn – für die Beteiligten ein eindrückliches Beispiel dafür, wie komplex soziale Arbeit 
manchmal ist und wie viel Ausdauer sie erfordert. 

Flexible Lösungen in bewegten Zeiten 

Auch die Unterbringung von Menschen mit Fluchthintergrund stellte das Team im vergangenen Jahr 
immer wieder vor neue Herausforderungen. Schwankende Zuweisungszahlen, knapper Wohnraum 
und steigende Mieten verlangen ein hohes Maß an Flexibilität – und auch Kreativität. Durch enge 
Abstimmungen innerhalb der Verwaltung und regelmäßige interdisziplinäre Fallbesprechungen 
konnten dennoch zahlreiche tragfähige Lösungen entstehen. Immer mit dem Ziel, Menschen be-
darfsgerecht zu unterstützen und Perspektiven zu eröffnen. 
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Dialog schafft Verständnis 

Die interkulturelle Öffnung ist eine der zentralen Aufgaben der städti-
schen Integrationsbeauftragten. Ein besonderes Projekt war im vergan-
genen Jahr der Besuch beim Antikonflikt-Team des Polizeipräsidiums 
Ravensburg. 

In Kooperation mit der Ehrenamtskoordinatorin der Caritas und einem 
syrischen Geflüchteten entstand ein intensiver Austausch über 
Fluchterfahrungen und unterschiedliche Wahrnehmungen von Polizei 
im Herkunfts- und Ankunftsland. Zuhören, Fragen stellen, Perspektiven 
wechseln – diese Begegnung hat auf beiden Seiten Spuren hinterlas-
sen und eindrucksvoll zu mehr gegenseitigem Verständnis beigetra-
gen.   

Vielfalt feiern – Gemeinschaft erleben 

Der städtische „Tag der Begegnung“ im Rahmen 
des Welfenfestes war erneut ein Highlight im Jah-
resablauf. Im Stadtgarten wurde getanzt, musi-
ziert, gelacht und probiert. Migrantische Selbstor-
ganisationen präsentierten ihre Arbeit, kulinari-
sche Düfte aus aller Welt lagen in der Luft. Das 
Integrationszentrum lud mit einem Quiz zum Mit-
machen ein. Ein Tag, der gezeigt hat, wie vielfältig 
Weingarten ist – und wie verbindend diese Vielfalt 
sein kann.   

 
Mitreden, mitgestalten, mitentscheiden 

Ein echter Meilenstein des städtischen Jahres 
war die Neuaufstellung des Integrationsbeirats. 
Über ein Jahr hinweg wurde gemeinsam disku-
tiert, entwickelt und neu gedacht. Nach einem öf-
fentlichen Aufruf meldeten sich im Sommer über 
20 engagierte Menschen mit Flucht- und Migrati-
onserfahrung. Elf von ihnen bringen künftig als 
sachkundige Mitglieder ihre Erfahrungen in den 
Beirat ein. Die erste Sitzung hat bereits stattge-
funden, drei Arbeitsgruppen haben ihre Arbeit 
aufgenommen. Teilhabe wird hier ganz konkret 
gelebt.   

Fazit 
Rückblickend war es auch aus städtischer Sicht ein intensives und bewegendes Jahr. Eines, das 
Freude gemacht hat, manchmal Kraft gekostet hat – aber auch eines, das immer wieder gezeigt hat, 
wie wichtig diese Arbeit für unsere Stadt ist. Für Zusammenhalt. Für Chancen. Für ein gutes Mitei-
nander. 
 
Text: Sabine Weisel im Namen des städtischen Teams Migration & Integration 
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3. Kooperationen, Netzwerke und Öffentlichkeitsarbeit 

3.1 Kooperationen mit weiteren Caritasdiensten und Partnern 

Durch gute Kooperations- und Netzwerkarbeit wird die Grundlage für gelingende Integration ge-
schaffen. Unter dem Dach der Caritas und im Verbund mit weiteren Partner*innen werden frühzeitig 
Weichen zu den Regeldiensten gestellt. 
 
 
 Ein Beratungsangebot für Eltern und Familien. 
 
 
 
 Eine Schwangerschaft verändert das Leben und wirft viele Fragen 
 auf. Psychosoziale, pädagogische und lebenspraktische Unterstüt-
 zung für Frauen, Männer und Paare. 

 
 

 Unter ganzheitlicher Betrachtung der Lebenslage erarbeitet die ASB 
 gemeinsam mit den Betroffenen Lösungswege mit dem Blick auf 
 eine langfristige Perspektive. 

 
  

 Eigentümer*innen vermieten risikoarm an die Caritas, die die  
 Wohnungen an Hilfsbedürftige zur Miete überlasst. 
 

 
 

Gebrauchtwaren-Kaufhaus mit gespendeten gut erhaltenen Waren. 

 
  

 Der Tafel-Laden sammelt Spenden an Lebensmittel und Drogerie-
 artikel von Supermärkten und Herstellern. Bedürftige mit Berech-
 tigungsausweis können dies dann günstig erwerben. 
  
 
 Ein gesundes und günstiges Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre.  
 

 
 
Benachteiligten Kindern in Oberschwaben, wird eine Teilhabe in Bil-
dung, Freizeit und Kultur ermöglicht. Fähigkeiten der Kinder werden 
gefördert und Familien werden in Notlagen unterstützt. Das IZ ist Mul-
tiplikator damit Kinder niederschwellig von den Angebote profitieren 
können. 

 

 
 

Psychologische Familien- 
und Lebensberatung 

 

Wohnraumoffensive  
„herein“ 

 

 

Fairkauf 

Weingartener Tafel 

 
Fairkauf Café Weingarten 

Kinderstiftung  
Ravensburg 

 

Katholische Schwanger-
schaftsberatung 

 

 

Allgemeine  
Sozialberatung 
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3.2 Netzwerkpartner*innen 
 
Die Zusammenarbeit mit Partner*innen stärkt die Vernetzung der Dienste untereinander und bildet 
eine wichtige Basis für Kooperationen. Wir bauen stetig unser Netzwerk aus und können inzwischen 
eine große Anzahl von großartigen Institutionen „Partner*innen“ nennen.   
 
 
   

     

  

  
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

  

Helferkreis / AK Asyl 

Migrantenorganisationen 
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4. Fachdienste im Integrationszentrum 
 

 

 
 
 
Alle Kontakte sind auf unserer Homepage nachzulesen: 
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Das Integrationszentrum wird gefördert durch folgende Partner*innen: 

▪ Caritas Bodensee-Oberschwaben 

▪ Diözese Rottenburg-Stuttgart Zweckerfüllungsfonds Flüchtlingshilfen 

▪ Ministerium für Soziales und Integration 

▪ Stadt Weingarten 

▪ Landkreis Ravensburg 

▪ Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

▪ Katholische Gesamtkirchengemeinde 

▪ Evangelische Kirchengemeinde 

▪ Franziskanerinnen von Reute 
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